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Keine Honorarkürzungen für Psychotherapeut:innen!! 

Der Protest darf nicht nachlassen!! 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,  

die vom Erweiterten Bewertungsausschuss beschlossene Kürzung der Honorare um 4,5% auf psychothe-

rapeutische Leistungen soll schon am 1.4.2026 in Kraft treten.  

Natürlich haben wir die Hoffnung, dass die Klage der Kassenärztlichen Bundesvereinigung (KBV) beim 

Landessozialgericht Berlin-Brandenburg erfolgreich sein wird und dass die Gesundheitsministerin War-

ken diesen unsäglichen Beschluss beanstandet und außer Kraft setzen wird.  

ABER …  Jetzt ist nicht der Moment, untätig zu Hause oder in der Praxis zu sitzen und die ungewisse Situ-

ation auszuhalten. HANDELN ist jetzt nötig!! Und nur GEMEINSAM sind wir STARK!! 

WAS SIE TUN KÖNNEN:  Machen Sie Ihre Empörung öffentlich! 

Hier einige Anregungen: 

 

- Schreiben Sie persönliche Briefe (möglichst auf eine Seite beschränken) bzw. Mails (Mit dem 

Vermerk: Bitte beachten!) an die Abgeordneten in ihrem Wahlkreis. Die entsprechenden Daten 

können Sie unter folgendem Link durch Eingabe der eigenen Postleitzahl finden: 

https://www.bundestag.de/abgeordnete/biografien. 

 

- Vernetzen Sie sich z.B.  mit Ihren VAKJP-Landesverbänden und im Kolleg:innenkreis. 

Informieren Sie sich und schließen Sie sich mit Kolleginnen und Kollegen zusammen - protestie-

ren macht in der Gemeinschaft definitiv mehr Spaß und die Ideen potenzieren sich und 

man/frau wird mutiger, sich zu zeigen! 

 

- Gehen Sie zu einer oder mehreren der zahlreichen Demos gegen die Honorarkürzungen! 

Auf unserer Homepage finden Sie unter „Aktuelles“ die Daten, von denen wir bislang Kenntnis 

haben.  

 

- Am Mittwoch, 15.4. 26, um 13 Uhr wird es eine Demonstration in Berlin geben!! Wir hoffen, 

dass sich möglichst viele beteiligen werden! Weitere Infos folgen.  

 

 

 

https://www.bundestag.de/abgeordnete/biografien


 

 

- Schreiben Sie Leserbriefe/Kommentare zu den aktuellen Berichten in Zeitungen und im Inter-

net. 

 

- Lassen Sie sich interviewen - wenn Sie gefragt werden oder bieten Sie sich als Inter-

viewpartner:in bei Ihrer lokalen Zeitung zu diesem Thema an. 

 

- Es wird eine Bundestagspetition gegen die Honorarkürzungen geben – diese sollten Sie unbe-

dingt zeichnen und bewerben (Sobald diese zugelassen wurde, melden wir uns gesondert)  

 

- Haben Sie weitere gute Ideen? Dann teilen Sie die mit uns und Ihren Kolleg:innen! 

 

 

Weiterhin kämpferisch unterwegs 

Ihr Vorstand,  

Bettina Meisel und Tanja Maria Müller  

 

 

 


